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MOBILKRANE

MOBIL UND STATIONÄR: Der Faltbaukran vereint
in seinem Konzept die Mobilität von AT-Kranen und
das Leistungsspektrum von Baukranen.

sich hier für die Hersteller die konstruktiven Baukästen aus, die
inzwischen in allen bedeutenden Unternehmen der Branche zu
finden sind – und dabei interessanterweise immer auch noch mal
das eine oder andere Nischenmodell erlauben.

Die weiteren Themen der Branche sind mit aktuellen Aspekten
aus anderen Hebebereichen identisch: Sicherheit und weiterge-
hende Dienstleistungen, hier insbesondere die Finanzierung der
Geräte. Nicht zuletzt durch den nachlassenden Auftragseingang

haben zahlreiche Unternehmen die Gelegenheit genutzt, die eige-
nen Mitarbeiter, soweit nicht ohnehin regelmäßig vorgenommen,
entsprechenden Sicherheitsschulungen zuzuführen. Schließlich
zählt nicht nur ein technisch einwandfreies Gerät, sondern auch
ein entsprechend hoher Kenntnisstand des gesamten Montage-
und Kranpersonals.

Zusätzliche Dienstleistungen

Unterstützung bei ihrer Arbeit erhalten Disponenten und
Kranbediener gleichermaßen durch branchenspezifische Soft-
ware, die heute natürlich schon in den fahrzeugeigenen Rechnern
ihre Arbeit bei den jeweiligen Einsätzen verrichten. 

Ein weiterer, konsequenter Baustein stellen Programme zur
Einsatzplanung dar, die die Einbindung der Elektronik in die 
Arbeitsabläufe auf den Baustellen rund um den Globus komplet-
tieren. Wie branchenspezifische Telematikofferten auch, ist dieses
Dienstleistungsangebot ein weiteres Indiz dafür, wie intensiv heu-
te von den Herstellern an einer engen Kundenbeziehung gearbei-
tet wird – und das, wie man vielleicht zunächst meinen könnte,
nicht nur aus wirtschaftlicher Sicht. So liefern die Käufer der gro-
ßen und kleinen Geräte den Konstrukteuren und Marketingfach-
leuten aus der Praxis wertvolle Hinweise zu zukünftigen Trends.
Und sei es nur der Hinweis, dass die Anlagenindustrie einfach
noch größere Mobilkrane wünscht... fh
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MODERNES DESIGN: Großserien-Lkw-Kabine reduziert
Entwicklungskosten bei maximaler 

Ergonomie.


